
ERGEBNISPROTOKOLL 
 

SITZUNG DES STADTTEILBEIRATES MESUM 
 
 

Datum der Sitzung: 15. Oktober 2008 

Beginn: 20.00 Uhr Ende: 21.30 Uhr 

Ort: Gaststätte „Zum Schwan“, Rheiner Straße, 48432 Rheine-Mesum 
Gastreferentin:    Leiterin der Verbraucherzentrale  Rheine, Margret Esters-Gardeweg 
Gastreferenten:   Energie-Experten Michael Wolters,  Karl-Ludwig Twiehoff und Detlev Niere 

 

Lfd. 
Nr. Thema Diskussionsergebnis Verantwortliche Termin 

1 

Rudolf Kölling-Gröning begann die 
Sitzung mit einem kurzen 

Rückblick auf Anliegen des 
Beirates. 

Z.B. die Vervollständigung 
Anstrahlung der Pfarrkirche – 
Informationstafel im Zentrum, 
verbunden mit einer neuen 

Telefonsäule – Aufstellen von 
Ruhebänken. Dank an die 

Vereine, die auch außerhalb der 
Ortsmitte bereits Bänke 

aufgestellt haben.  

Der Vorsitzende würdigte noch 
einmal die Verdienste von 
Klemens Renger, der im 

Sommer plötzlich verstarb. Für 
ihn rückt Timo Koszyk in den 

Beirat nach. 

Renate Ossege 
berichtete über 

das „ElMesHorst-
Theaterticket“ für 
den Südraum von 

Rheine. Gute 
Resonanz: 50 

Abonnenten für 
Spielzeit 08/09. 

2 

Service- und Beratungsangebote 
der Verbraucherzentrale Rheine. 

Leiterein Margret Esters-
Gardeweg erläuterte die 

Strukturen, Ziele und Aufgaben 
der Verbraucherberatung. 

Es geht um aktiven 
Verbraucherschutz, denn die 

unseriösen Geschäftspraktiken 
haben stark zugenommen. 

Immer mehr schwarze Schafe 
ziehen die Verbraucher über den 

Tisch. 

Die Verbraucherzentrale bietet 
persönliche Beratung und 

unkomplizierte Hilfestellung 
bei Problemen im 
Verbraucheralltag. 

Von der Nutzung 
der Infothek über  
Beratungen und 
Recht bis hin zur 
Spezialberatung 

und Kursen reicht 
das Angebot. 
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Frau Esters-Gardeweg behandelte 
die Themen: 

Herausforderungen im 
Verbraucheralltag. 

Zunahme unseriöser 
Geschäftspraktiken.  

Viele (neue) elementare Risiken. 

Mehr Intransparenz in den 
Märkten.  

Zunehmende Technisierung und 
Digitalisierung. 

Wandel zur Wissens- und 
Informationsgesellschaft. 

Soziale Balance in Gefahr. 
Demografischer Wandel. 

Fehlende 
Alltagskompetenzen. 

Steigende 
Energiekosten. 

3 Klimaschutz und Energiesparen. 
 

Michael Wolters, Technische 
Betriebe der Stadt Rheine, 

erläuterte die kostenlose Aktion 
„Haus zu Haus Beratung“ in zwei 
Regionen Mesums. Hier gelte es, 

die Hausbewohner zu beraten, 
um den Energieverbrauch zu 

senken. 

Die beiden Energieexperten 
Karl-Ludwig Twiehoff und 

Detlev Niere führten aus, daß 
durch richtige Baumaßnahmen 

auch bei Altbauten 
nachträglich noch viel erreicht 

werden könne für ein gut  
isoliertes Haus. 

Einer ihrer 
wichtigsten Tipps: 

Erst dämmen – 
dann weitere 

Maßnahmen wie 
neue Heizung und 

Fenster. 

 

Thema: Energieeffizienz – 
erneuerbare Energien – 

Klimawandel.  
Klimakonzept der Stadt Rheine. 

Die Technischen Betriebe von 
Rheine verfolgen ein ehrgeiziges 
Ziel: Bis zum Jahre 2050 soll die 

Stadt eine klimaneutrale 
Kommune sein. 

Die im Stadtgebiet 
verbrauchte Energie soll bis 
dahin zu 100 Prozent aus 

regenerativen Quellen 
stammen.  

In dem NRW-
Wettbewerb 

„Klimakommune 
der Zukunft“ zählt 
Rheine bereits zu 
den besten fünf 

Bewerbern. 

4 

Anlage für BMX-Radsportler 
Standort: Ehemaliger Bolzplatz 

zwischen Hassenbrockstadion und 
Bahn. 

Vor einiger Zeit beantragten junge 
Skater Fahr- und Übungsanlage 

und sammelten auch viele 
Unterschriften. Wegen der zu 

erwartenden Lärmbelästigungen 
noch kein Platz für eine Halfpipe 

gefunden. 

Eltern und Antragsteller als 
Alternative BMX-Anlage in 

Diskussion gebracht, wozu der 
Bauantrag genehmigt ist. Für 
Radsportler gut – für Skater 

ungeeignet. 

Politik und 
Verwaltung 

arbeiten daran, 
dass auch eine   

Halfpipe in Mesum 
aufgestellt werden 

kann. 
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5 

Antrag von Oliver Teupe: 
Gefahrenpotential Bürgerstraße. 

Nichtbeachten zulässiger 
Höchstgeschwindigkeit von 

30 km/h . 

Schul- und Kindergartenweg. 
Anwohner sehen hier 

Handlungsbedarf baulicher Art. 
Antrag wurde an Mesumer 
Politiker und Verwaltung 

weitergeleitet. 

Vorschlag des Beirates: 
Kurzfristige 

Geschwindigkeitsmessung. 
Heimatverein Mesum verfügt 
über ein mobiles Gerät mit 

digitaler Anzeige. 

Oliver Teupe 
wende sich bitte 

an Werner 
Beckmann Tel. 

8563. 
Vorstandsmitglied 

Heimatverein. 

     

  48432 Rheine-Mesum 30. Oktober 2008  

  Gez. Renate Ossege 
(Protokollführerin)   

 


